
Der Schriftvirtuose
	 David Safiers Familiengeschichte „Solange wir leben“ als Bühnenadaption im Theater Bremen  

Frauen stärken
Events zum Weltfrauentag

Livemusik erleben
Top-Acts beim „Bassum Open-Air“

Energie sparen
Infos, Tipps und Beratung 

März 2025



























































30

WOHNEN UND LEBEN

Gefragter denn je:  
die Dämmvisite
Angebot von energiekonsens für Eigentümer:innen

Die Dämmvisite ist eine Ein-
stiegsberatung der Bremer Kli-
maschutzagentur energiekon-
sens und gibt Hausbesitzenden 
einen Überblick über Wärme-
schutzmaßnahmen rund um 
die Gebäudehülle. 

„Nach wie vor sind die 
Energiepreise hoch, so dass 
auch aus Kostengründen han-
deln notwendig ist, um wert-
volle Wärme im Haus zu hal-
ten. Zudem hat sich gezeigt, 
dass die Dämmvisite vielen 
von Freund:innen, Bekann-
ten, Kolleg:innen  oder Kun-
den:innen empfohlen wird. Wer die Beratung einmal in Anspruch 
genommen hat, fand es in der Regel sehr hilfreich, eine Einschät-
zung von unabhängigen Energieberatenden hinsichtlich mögli-
cher Dämmmaßnahmen zu erhalten“, sagt Heinfried Becker, Pro-
jektleiter bei energiekonsens. 

Die erfahrenen Expert:innen kommen im Rahmen der 
Dämmvisite ein bis eineinhalb Stunden zu einem Kurz-Check 
in Ein- oder Mehrfamilienhäuser. Vor Ort analysieren sie, wo es 
Energieeinsparpotentiale gibt. Zudem zeigen sie Handlungsop-
tionen auf – von der Dach- und Dachbodendämmung über die 
Innen- und Außendämmung von Fassaden bis hin zur Dämmung 
von Rollladenkästen. Die Ergebnisse der Beratung werden mit 
kurzen Empfehlungen sowie Vorschlägen und Skizzen zu Ein-
bausituationen in einem Erhebungsbogen festgehalten, der den 
Eigentümer:innen anschließend zur Verfügung gestellt wird. 
„Darin ist zudem nachlesbar, welche Dämmstoffe sich am besten 
für ihr Gebäude eignen und welche Fördergelder sie in Anspruch 
nehmen können“, erklärt Heinfried Becker. 

Die Kosten für die Dämmvisite werden vom Land Bremen be-
zuschusst. Eigentümer:innen von Ein- bis Zweifamilienhäusern 
zahlen lediglich einen Eigenanteil von 40 €. (SM)

Weitere Infos und Terminvergabe: www.energiekonsens.de/daemmvisite 
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D ass die zeitlosen Möbelstücke von Ligne Roset wahre 
Ikonen sind, haben sie schon lange unter Beweis gestellt. 
Die Entwürfe haben sich zu Design-Klassikern entwi-

ckelt, wie das Modell TOGO, welches bereits seit über 50 Jahren 
unverändert gefertigt wird. „Für viele Kunden haben unsere Mo-
delle den Stellenwert eines Kunstwerks“, so die Studioleiterin 
und Innenarchitektin Susanne Wätjen. Dies zelebriert das fran-
zösische Designhaus nun mit den „Iconic Days“, bei denen das 
Ikonische und das Handwerkliche der Möbel im Vordergrund 
steht. Susanne Wätjen und ihre Mitarbeiterin Ulrike Ranke be-
grüßen ihre Kunden im Frühling mit zwei Sonderaktionen: Vom 
8. bis 23. März gibt es 15 Prozent Nachlass auf die gesamte Kol-
lektion, gefolgt von der Multy-Aktion vom 24. März bis 13. April, 
bei der das populäre Schlafsofa Multy im Stoff Amalfi in 5 Far-
ben zu einem stark reduzierten Preis erhältlich ist. 

Frühlingsgefühle bei Caesar
Frische Farben, pure Freude – „joy“!

Gut gelaunt in den Tag starten mit der farbenfrohen Geschirrse-
rie „joy“! Die zweifarbigen Becher, Espressotassen, Schalen und 
Vasen aus Porzellan bringen Frische und Lebendigkeit auf Ihren 
Tisch. Die knalligen Farben „Passion Fruit“, „blueberry“ und 
„Strawberry Smoothie“ sorgen für frühlingshafte Leichtigkeit 
– perfekt für Frühstück oder Kaffeepause. „joy“ macht einfach 
Spaß und zaubert mit seinem fröhlichen Design ein Lächeln 
ins Gesicht. Gönnen Sie sich Geschirr, das nicht nur funktional, 
sondern auch ein echter Stimmungsaufheller ist – für jeden Mo-
ment des Tages! 

Möbel wie Kunstwerke
Frühlingsaktionen bei Ligne Roset

Studioleiterin Susanne Wätjen und ihre Mitarbeiterin Ulrike Ranke.
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Selbstnutzer/Anleger ... TOP Angebote !

www.basse-immobilien.de

28277 Bremen • TeTeT l. 0421 - 614421
Mobil: 0173 2404099 / 0177 3381293
info@basse-immobilien.de

Neues Zuhause für die junge Familie !
Habenhausen schmuckes RH 131/169 m² + 48 m² VoVoV llkeller,llkeller,llkeller
GEG, V,V,V 160,9 kWh, Gas, Bj. 1977, Kl. F,F,F Südgarten, Garage 339.000 €
Anlageobjekte:
Weyhe schmuckes 2 FH 252/920 m² + TeilkellerTeilkellerT ,eilkeller,eilkeller Bodenraum, ruhige Lage,
GEG, V,V,V 84,1 kWh, Gas, Bj. 1978, Kl. C, gr.gr.gr Garten, 2 Garagen 399.000 €
Stuhr-Brinkum 5 Whng. 676 m² im gepfl. MFH + 5 Stellplätze,
NKM p.a. 28.309 €, EnEV,EnEV,EnEV V,V,V 145 kWh, Öl, Bj. 1976, Kl. E 619.000 €
Neustadt MFH m. Gewerbe W/N 414/187 m² inkl. Keller/Dachterrasse,
GEG, B, 213,8 kWh, Gas, Bj. 1905, Kl. G /G, GEG, B, Wärme 254,4 kWh, Strom 11,0 kWh
NKM p.a. 33.075 € 629.000 €

28865 Lilienthal · Moorhauser Landstr. 43 · Telefon 0 42 98/12 97 · Fax 6621
www.koch-karczewski.de · koch.karczewski@t-online.de

KOCH &
KARCZEWSKI

Meisterbetrieb
Gegründet 1908

Ausführung von kompletten  
Dacharbeiten

Veluxfenster • Schornsteinsanierung • Dachrinnen 
Energetische Dachsanierung
Einblas- und  
Wärmedämmung

28865 Lilienthal · Moorhauser Landstr. 43 · Telefon 0 42 98/12 97 · Fax 6621
www.koch-karczewski.de · koch.karczewski@t-online.de

KOCH &
KARCZEWSKI

Meisterbetrieb
Gegründet 1908

Ausführung von kompletten  
Dacharbeiten

Veluxfenster • Schornsteinsanierung • Dachrinnen 
Energetische Dachsanierung
Einblas- und  
Wärmedämmung

Seit ü
ber 11

5 Ja
hren

28865 Lilienthal · Moorhauser Landstr. 43 ·  0 42 98/12 97 · Fax 6621
www.koch-karczewski.de · koch.karczewski@t-online.de

Steildach  •  Flachdach  •  Dach-Begrünung
Energetische Dachsanierung
Schornsteinsanierung 
Veluxfenster
Dachrinnen 
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made in Francedesigned in France

HÄNDLERADRESSE ACHTUNG! UNBEDINGT AUS RECHTLICHEN GRÛNDEN 
MIT INHABERANGABE DES GESCHÂFTES LAUT HANDELSREGISTEREINTRAG.

Ligne Roset · Am Wall 168 · 28195 Bremen · Tel. 0421 32 39 32
Inh. Roset Möbel GmbH · Industriestraße 51 · 79194 Gundelfingen

ANZEIGE

ANZEIGE
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W-K-WINTERHOFF GMBH
B Ä D E R  K Ü C H E N  T R E P P E N  W O H N E N  G E W E R B E

Lebens(t)räume aus Naturstein

In den Freuen 90 · 28719 Bremen · Telefon 0421 / 64 20 61
www.w-k-winterhoff.de

NATURSTEINZENTRUM BREMEN

Lebens(t)räume aus Naturstein

NATURSTEINZENTRUM
BREMEN W-K-WINTERHOFF GMBH
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In den Freuen 90 · 28719 Bremen · Telefon 0421/ 64 20 61 ∙ www.w-k-winterhoff.de

WOHNEN UND LEBEN

Zeitlose Eleganz 
W-K-Winterhoff: Hochwertige Naturstein-Produkte 
für langanhaltende Freude

D as Material macht den Unterschied. Im W-K-Winter-
hoff Natursteinzentrum in Bremen können Neugierige 
die edle Ausstrahlung und lebenslange Haltbarkeit von 

Bädern aus Naturstein, Quarzkomposit oder Keramik entde-
cken. Neben Bädern und Küchen bietet das Unternehmen prä-
zise Dienstleistungen wie Aufmaß, Produktion, Lieferung und 
Montage von Böden und Treppenanlagen mit Naturstein oder 
Betonwerkstein an. Das breite Angebot der Naturstein-Spezia-
listen lädt dazu ein, die Materialien vor Ort zu erleben und von 
kompetenter Beratung zu profitieren.

Das W-K-Winterhoff Natursteinzentrum in Bremen besteht 
seit 50 Jahren und bietet sein Portfolio sowohl Privatpersonen 
als auch Gewerbetreibenden an. Gewerbliche Kunden können 
sich auf Treppenstufen, Boden- und Wandbeläge, Fassaden 
und Fensterbänke aus Naturstein sowie Betonwerkstein freu-
en. Privathaushalte erhalten maßgeschneiderte Außen- und 
Innentreppen, Küchenarbeitsplatten, Bäder und Fensterbänke 
aus hochwertigen Materialien. W-K-Winterhoff überzeugt mit 
individuellen Lösungen, hohem handwerklichen Standard und 
einem besonderen Fokus auf Nachhaltigkeit. 

Weitere Infos: www.w-k-winterhoff.de
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In den Freuen 90 · 28719 Bremen · Telefon 0421 / 64 20 61
www.w-k-winterhoff.de
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Lebens(t)räume aus Naturstein

NATURSTEINZENTRUM
BREMEN W-K-WINTERHOFF GMBH
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Nienburger Straße 26
27283 Verden (Aller)
Tel. 0 42 31 - 677 44 09     
office@malerbetrieb-hahn.de  

weiß 8,90€ / Liter
(12,5l Gebinde)

Kleine Johannisstraße 26
28199 Bremen
Tel. 0 42 1 - 522 94 960     
office@malerbetrieb-hahn.de  

Wandgestaltung

Fassadenarbeiten

Bodenbeläge

exklusive Tapeten

Innenwanddämmung

ANZEIGE

Findorffstr. 40 – 42
28215 Bremen

 371837
www.koene.de

Ausstellung: Montags bis freitags Ausstellung: Montags bis freitags 9 – 13 und 14 – 18 Uhr9 – 13 und 14 – 18 Uhr

Rollladen • Markisen • Rollladen • Markisen • SMART HOMESMART HOME

MARKISEN-WINTER-AKTION! MARKISEN-WINTER-AKTION! 
Jetzt ist die 

beste Zeit für die 
Bestellung Ihrer
Markise!

Meister-

Betrieb seit

1985!

 

Jeden Monat neu:
Interviews, Reportagen, Porträts, Fotostorys,  

Kolumnen und Berichte
www.stadtmagazin-bremen.de
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M it den Themen Biodiversität, Identität, Ressourcen-
nutzung, Klimawandel und Kolonialismus wirft 
das Übersee-Museum einen Blick auf die Vielfalt 

der pazifischen Inselwelt. Die neue Dauerausstellung bietet 
einen Perspektivwechsel, denn sie wurde gemeinsam mit Pa-
cific Islanders konzipiert und gibt Raum für die vielfältigen 
Stimmen aus der Region. 

Ein Stück des „Blauen Kontinents“ kommt nun nach Bre-
men: Eine acht Meter hohe bepflanzte Insel, die den Rock Is-
lands aus Palau nachempfunden ist, wird das neue Herzstück 
des Übersee-Museums. In seinem Inneren laden Sitzgele-
genheiten, Licht- und Soundeffekte zum Verweilen ein. Die 
Ausstellung widmet sich darüber hinaus der gegenwärtigen 
Lebenswelt der lokalen Communities und ihrer Kulturen. Sie 
beleuchtet die Traditionen der Maori, die Rugby-Begeiste-
rung auf Samoa und verfolgt die weite Reise der Kokusnuss. 
Am Eröffnungstag können Besuchende entspannt die Seele 
im Lichthof des Museums bei einem Konzert der Fasfowod 
Stringband baumeln lassen. (SM)

Infos: www.uebersee-museum.de
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Ab ins Blaue!
„Der blaue Kontinent “ im Übersee-Museum

FAMILIE

Mit dem Start in den Frühling lädt das 
Bremer Viertel am Donnerstag, 13. März, 
von 18 bis 20 Uhr zum „Sundown Shop-
ping“ ein: Zahlreiche inhabergeführ-
te Läden öffnen ihre Türen bis in die 
Abendstunden und bieten von Mode 
und Schmuck über Geschenke, Bücher 
und Haushaltswaren bis zu frisch ge-
röstetem Kaffee und vielem mehr alles, 
was das Herz begehrt. Die verlängerten 
Öffnungszeiten ermöglichen es, in ent-
spannter Atmosphäre durch die Bou-
tiquen und Läden zu stöbern. 

Für diesen besonderen Abend halten 
die Geschäfte spezielle Rabattaktionen, 

exklusive Sales, individuelle Dienst-
leistungen und interessante Produkt-
vorführungen bereit. Begleitend zum 
Shopping-Erlebnis sorgen Live-Acts 
verschiedener Genres an verschiede-
nen Standorten für eine mitreißende 
Stimmung. Gratis-Popcorn rundet den 
Abend ab. Zudem können Besucher:in-
nen am exklusiven Ostergewinnspiel 
teilnehmen, bei dem es Viertel-Kohle im 
Wert von bis zu 100 Euro zu gewinnen 
gibt. Die Teilnahme ist vom 26. Februar 
bis zum 19. April möglich. (SM)

Weitere Infos: www.dasviertel.de

Enstpannt shoppen im Viertel
Schätze suchen, Rabatte und Überraschungen

VERLOSUNG
Wir verlosen 3 × 2 Tickets für die Eröffnungsfeier am 
Samstag, 29. März unter www.stadtmagazin-bremen.de

Reise zu den Sternen
Die unendlichen Weiten des Weltalls regen 
zum Nachdenken an und werfen Fragen auf 
– so auch bei Andreas Vogel. Der Sternen-
forscher hat seine Wissbegier zum Beruf 
gemacht und blickt als Leiter des Olbers-
Planetariums nahezu täglich in den Sternen-
himmel. Am Samstag, 8. März, ist er um 15 
Uhr zu Gast im Universum® Bremen und lässt 
neugierige Kinder an seiner Leidenschaft 
teilhaben, indem er ihre Fragen rund um seine 
Arbeit beantwortet. Reservierung unter shop.
universum-bremen.de oder 0421 / 33 46-0. (SM)
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KONZERTE

D‘Artagnan

Deutscher Folk-Rock
Do., 6. März, 19.45 Uhr, Schlachthof

Mauli
Emotionaler Rap
Fr., 7. März, 20 Uhr, Lagerhaus

TJARK 
Melancholischer Pop Noir
Mo., 10. März, 20 Uhr, Tower

Matze Rossi
Deutscher Singer-Songwriter
Do., 13. März, 20 Uhr, Tower

Joris
Pop und Liedermacher
Di., 18. März, 20 Uhr, Modernes

Ritter Lean 
Berliner Hip-Hop
Do., 20. März, 20 Uhr, Modernes 

Ohrenfeindt
Rock, Folk und Blues
Do., 20. März, 20 Uhr, Meisenfrei

TRAITRS
Post-Punk-Duo
Do., 27. März, 20 Uhr, Lila Eule

K.ZIA
R&B, Soul und French Urban
Fr., 28. März, 20 Uhr, Theater Bremen

Three for Silver
Rock-Trio
Sa., 29. März, 20 Uhr, Schule 21

Quadro Nuevo
Akustik-Quartett
So., 30. März, 20 Uhr, Mensa 13

TERMINE
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Party, Hits und Emotionen
Andrea Berg kommt mit neuem Album in die ÖVB-Arena

S ie ist Publikumsliebling, Powerfrau, 
Chartstürmerin und Rekordhalterin: In 
diesem Jahr geht Andrea Berg wieder auf 

große Arenatournee. Unter dem Motto „Party, 
Hits, Emotionen“ kommt sie auch in die ÖVB-
Arena nach Bremen. Mit 12 Nummer-Eins- 
Alben, über 16 Millionen verkauften Tonträ-
gern, zahllosen Musikpreisen und ausverkauften 
Tourneen ist sie eine der erfolgreichsten Künst-
lerinnen Deutschlands. Ihre Konzerte sind ge-
prägt von einer spektakulären Bühnenshow, 
zahlreichen Hits und ausgelassenen Partys.

Fans dürfen sich bei der Tour auf eine neue 
Themenwelt freuen, die Andrea Berg entwickelt 
hat. Das Bühnenkonzept mit Haupt-, Mittel- und 
Kopfbühne bringt sie dem Publikum noch näher. 
Damit ist die Sängerin zum Greifen nah. And-
rea Berg freut sich auf ein Wiedersehen mit ihren 
außergewöhnlich treuen Fans, zu denen sie ein be-
sonders inniges Verhältnis hat. Musikalisch wird 
sie neben ihren Kulthits auch neue Songs vom ak-
tuellen Album präsentieren. (SM)

Sonntag, 23. März, 19 Uhr, ÖVB-Arena

VERLOSUNG
Wir verlosen 2 × 2 Tickets unter: 
www.stadtmagazin-bremen.de

PRÄSENTIERT:
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Singer-Songwriter der alten Schule
Sean Rowe im Rahmen von „Sparkasse in concert“ zu Gast in Vegesack 

Sean Rowe kehrt mit seiner einprägsamen Ba-
riton-Stimme und Talent an der Gitarre nach 
Bremen zurück. In der unberührten Natur des 
US-Bundesstaates New York aufgewachsen, be-
wahrt er seine enge Verbindung zur Natur und 
lässt sie in seine Songs einfließen. 

Mit fünf veröffentlichten Alben und Songs, 
die in Film- und Fernsehproduktionen wie „The 

Blacklist“ und „The Accountant“ Verwendung 
fanden, begeistert der Singer-Songwriter sein 
Publikum. Nach seinem Auftritt 2011 in Bremen 
können sich die Fans auf ein weiteres Konzert 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Sparkasse 
in concert“ freuen. (SM)

Montag, 17. März, 20 Uhr, Kito Vegesack
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Der Singer/Songwriter und Pianist Elio Pace kommt mit seiner 
preisgekrönten Tribute-Show „The Billy Joel Songbook“ zurück 
nach Bremen und feiert den legendären Musiker Billy Joel mit über 
30 Hits wie „Piano Man“, „Uptown Girl“ und „We Didn’t Start The 
Fire“. Pace, der als Musiker mit Stars wie Brian May und Huey Le-
wis auftrat, beschreibt Billy Joel als den „größten Singer-Songwri-
ter aller Zeiten“. 2013 und 2014 trat Elio sogar mit Joels ursprüng-
licher Tourneeband auf. Sein Konzertfilm „The Billy Joel Songbook 
Live“ wurde 2019 mit einem Preis ausgezeichnet. (SM)
 
Donnerstag, 6. März, 20 Uhr, Metropol Theater

Der Piano-Mann
„The Billy Joel Songbook“ kommt nach Bremen

VERLOSUNG
Wir verlosen 2 × 2 Karten unter: www.stadtmagazin-bremen.de
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Koopmann-Concerts.deKoopmann-Concerts.de
Tickets unter eventim.de, 0421 353637 oder an allen Tickets unter eventim.de, 0421 353637 oder an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen!bekannten Vorverkaufsstellen!

12.10.25 BREMEN
DIKKA

04.05.25 BREMEN
CHRISTOPH MARIA HERBST

& MORITZ NETENJAKOB

11.11.25 BREMEN
DITTSCHE

08.11.25 BREMEN
GERBURG JANHKE

29.11.25 BREMEN
JOHANN KÖNIG

11.04.25 OLDENBURG 
12.04.25 BREMEN

DIETER NUHR

20.12.25 BREMEN
DEINE FREUNDE

11.12.25 BREMEN
SALUT SALON

JETZTTICKETS  SICHERN!

Old School neu erleben
Record-Release-Show von Raum 27 im Plattenladen

H och im Norden sind sie geboren, hinter den Deichen: 
Tristan Stadler aus der Gemeinde Wursten und Matis 
Schröder (Foto links) aus Bremerhaven. Gemeinsam in 

der Schulband des Carl-von-Ossietzky-Gymnasiums landete 
das Duo im Musikzimmer der Schule in Raum 27 – und nann-
ten sich fortan so. Ihr Musiklehrer Nils Wandrey setzte sie 2019 
auf die richtige Spur, und so wurde aus einem musikalischen 
Trampelpfad erst ein Feldweg, dann eine Land- und jetzt eine 
Schnellstraße. Ihr Song „Oft gesagt“ wurde auf Spotify 1,7 Mil-
lionen mal geklickt, trotzdem blieben Sänger Tristan und Gitar-
rist Matis cool und gingen ihre Karriere oldschool-mäßig an: 
komponieren, proben, spielen. Mal zu Hause, mal auf Straßen-
festen, mal in Kneipen und kleinen Clubs. Ihre Fanbase wuchs, 
doch Raum 27 behielt die Bodenhaftung. 

Musikalisch im Deutsch-Pop angesiedelt, kooperierte das 
sympathische Duo mit dem Produzenten Johann Seifert und 
startete durch. Eine Single folgte der anderen. Erst strömten 
ihre Fans in den Bremer Club Tower, dann wurde statt Schlacht-
hof gleich das Pier 2 für 2500 Leute gebucht. Wer Erfolg hat, 
muss Prioritäten setzen. Da bleiben nach dem Abitur beim Stu-
dium schon mal ein paar Semester auf der Strecke, wenn die 
Ausweichstrecke aus Tourneedaten besteht. 

Die Fans reisen mit. Zum Deichbrand Open-Air-Festival in 
Cuxhaven genauso wie jetzt kürzlich in Bremen ohne Eintritt zu 
Hot Shot Records in den Plattenladen, in dem das neue, etwas 
melancholische Album „Keine Tränen“ vorgestellt wurde. Das 
ging für die Fans, überwiegend Faninnen, nicht ohne Freuden-
tränen ab und Sänger Tristan zeigte sich von so viel positiver 
Energie und Textsicherheit des Publikums gerührt und kurz 
sprachlos. Das Publikum fühlte sich sichtlich wohl mit den ein-
fühlsamen Texten über ge- oder misslungene Zweierbeziehun-
gen und die kleinen und großen Probleme des Alltags. 

Blick zurück: Ein abgewetzter Musikraum Nummer 27 in 
Bremerhaven. Blick nach vorn: Eine schöne März-Tournee in 
Süddeutschland und zwei bereits ausverkaufte Hamburg-Ter-
mine. „Traurig, aber ist so“ heißt nicht nur die erste Single von 
Raum 27, sondern könnte auch das Motto für die Fans in Bre-
men und Bremerhaven sein, die sehnsüchtig noch auf aktuelle 
Liveacts hinter den Deichen warten. Aber Tristan und Matis 
werden kommen und werden proben, spielen und singen, ganz 
oldschool-mäßig, aber neu und gut. (MH)
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D ie Grenzen von Wirklichkeit, Illusion und Vision erkunden 
– dazu laden die Organsator:innen des diesjährigen Real-
time-Festivals vom 28. Mai bis 1. Juni ein. Mit Konzerten, 

Performances und Mitmachaktionen bietet das Festival ein Pro-
gramm für Gäste jeden Alters.

Eröffnet wird das Festival am Mittwochabend, 28. Mai, im 
Theater am Leibnizplatz, anschließend finden bis zum Sonntag 
zahlreiche Konzerte und Workshops auf dem Gelände des Güter-
bahnhofs statt, dem Areal für Kunst und Kultur in Bremen.

Neue Kompositionen, Improvisationen, Klangperformances, 
Konzerte mit traditionellen Instrumenten oder audio-visuellen 
Landschaften werden zu hören sein. Musik verschmilzt dabei mit 
Lichtkunst und Videoprojektionen, in diesem Jahr mit Künstler:in-
nen des Gastlands Spanien, aber auch mit deutschen sowie Bremer 
Solisten und Ensembles. Jedes Konzert während des Festivals dau-
ert 45 Minuten und kann einzeln gebucht werden, es gibt aber auch 
Festivalpässe.

Gemeinsam ausprobieren und musizieren

Das Festival lädt indes nicht nur zum Hören, sondern auch zum 
Mitmachen ein. Vor allem der Sonntag steht ganz im Zeichen des 
gemeinsamen Ausprobierens und Musizierens. Für die Jüngeren 
gibt es ein Märchenkonzert. Highlight ist die Uraufführung eines 
neuen Musikstücks, bei dem jeder mitmachen kann – entweder 
mit einem eigenen Instrument oder per Handy im „totally made up 
orchestra“. Der Eintritt ist den ganzen Tag frei.

Der Höhepunkt des Festivals ist die Verleihung des renom-
mierten Köster-Preises am Samstagabend in der „Schaulust“ am 
Güterbahnhof in Bremen. Interessierte aus dem Bereich der Neu-
en Musik sollten sich dafür mit dem Thema „Wirklichkeit – Illu-
sion – Vision“ künstlerisch auseinandersetzen und ein neuartiges 
60-minütiges Musik-Projektes mit interdisziplinärem und perfor-
mativem Aspekt entwickeln. Das Siegerprojekt wird während des 
Festivals 2025 einstudiert und am Samstag, 31. Mai 2025 uraufge-
führt. (SM)

 
Weitere Infos zu Veranstaltungen, Tickets und Tagespässen:  
www.realtime-bremen.de

Eine ungewöhnliche Kombi präsentieren Javier Díez-Ena (Foto) und Gonzalo Maestre mit dem Programm „Therematic“ am Theremin und Schlagzeug. 
� Foto: Sergio Albert

Das renommierte Ensemble Ascolta kommt nach Bremen, eine Komposi-
tion der spanischen Komponistin Elena Mendoza im Gespäck. �  
Foto: Dominic Mentzos

„Realtime – Festival für neue Musik“
Programm mit Konzerten, Performances, Lichtprojektionen und mehr für Gäste jeden Alters
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A us der anfänglichen „Schnapsidee“, ein eigenes Konzertwo-
chenende aus Spaß an der Musik an der Bassumer Freuden-
burg zu veranstalten, ist ein anerkanntes Musikevent mit 

hochrangigen Acts geworden und aus der Veranstaltunsglandschaft 
nicht mehr wegzudenken. Das „Bassum Open Air“ vom Veranstal-
ter-Duo Oliver und Gabriele Launer lockt auch in diesem Jahr Fans 
von Rock, Pop und Schlager in das Bremer Umland – ausverkaufte 
Konzerte mit 5000 Besucher:innen sind keine Seltenheit. 

So ist das Line-up auch in diesem Jahr gewohnt hochkarä-
tig: Bernd Stelter (25. April in der Gilde-Festhalle), Revolverheld 
(6. Juni), Samu Haber (7. Juni), Rae Garvey (8. Juni), Christian Steif-
fen (13. Juni), Johannes Oerding (14. Juni), Beatrice Egli (15. Juni), 
Culcha Candela (20. Juni), Bosse (21. Juni) und Alphaville (22. Juni, 
alle open air an der Freudenburg). Dazu hat Launer, wie gewohnt, 
die Beschallung des Bovelmarktes übernommen. Dabei treten am 
25. Juli neben Headliner Schandmaul noch die Bands Rauhbein 
und Kupfergold auf. 

Einer, der seine Karriere 2016 in Bassum ins Laufen gebracht 
hat, ist Johannes Oerding. Der Künstler ist bereits das fünfte Mal 
zu Gast. 2015 startete der Popsänger mit dem Album „Alles brennt“ 
richtig durch. Zu seinen Hits zählen die Singleauskopplungen „Al-
les brennt“, „Kreise“ und „An guten Tagen“.

Einmalige Atmosphäre an der Freudenburg

Das Open-Air-Gelände an der Freudenburg bietet eine einmalige 
Atmosphäre: eine Lichtung mit viel Grün und auf einem Plateau 
die alte Fachwerkburg der Grafen zu Hoya. Bei den Konzerten ent-
steht für die Besucher:innen unweigerlich das Gefühl, auf einer 
Gartenparty zu sein. Durch das von der Bühne aus ansteigende Ge-
lände haben alle die perfekte Sicht auf die Bühne – mit einer maxi-
male Entfernung von rund 30 Metern zu den Künstler:innen. (SM)

 
Weitere Infos: www.bassum-open-air.de

Freudenfest für Musikfans 
Revolverheld, Beatrice Egli, Bosse und mehr: Das „Bassum Open Air“ lockt mit Top-Acts

Neben Revolverheld kann sich das Publikum auch auf Rae Garvey beim diesjährigen „Bassum Open Air“ freuen. � Fotos: Simon Stoeckl, eyecndy

Popsänger Johannis Oerding ist zum mittlerweile fünften Mal beim „Bassum Open Air“ dabei. Die Bühne auf dem Gelände der Freudenburg ist einge-
bettet in viel Grün und mit Sichtweite zur Fachwerkburg. � Fotos: Bassum Open Air
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Sieben Männer erzeugen den Klang einer kompletten Band – 
von Schlagzeug über Bass und Gitarre bis hin zu Mundharmo-
nika und Posaune, ganz ohne Instrumente. Naturally 7 bieten 
einen Mix aus R’n’B, Soul, Hip-Hop, Gospel, Pop und Rock. Seit 
25 Jahren touren sie mit Künstlern wie Sarah Connor, Michael 
Bublé und Quincy Jones. In diesem Jahr feiern sie ihr Jubiläum 
mit der „Closer Look“-Tour, die ein Best of der Bandgeschichte 
präsentiert. (SM)
 
Samstag, 5. April, 20 Uhr, Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Vielfältiger Klangkosmos
Naturally 7 kommen nach Osterholz-Scharmbeck

VERLOSUNG
Wir verlosen 3 × 2 Karten unter: www.stadtmagazin-bremen.de

D ie Gleichberechtigung von Mann und Frau ist Gesetz. Man-
che fragen sich vielleicht: Muss man überhaupt noch da-   
rüber sprechen? Allerdings, finden die Bremer Philharmo-

niker: Denn noch sei die gleichberechtigte Rolle der Frau in der 
Gesellschaft, im Beruf und auch in der Musik nicht überall Realität 
und es gebe wohl kaum eine bessere Gelegenheit als den Interna-
tionalen Frauentag, um darauf aufmerksam zu machen. 

Und so widmen sich die Bremer Philharmoniker diesem Thema 
in Wort und Ton. Mit Konstantia Gourzi ist eine der derzeit pro-
filiertesten Dirigentinnen und Komponistinnen auf dem Podium 
vertreten, die mit Intendant Guido Gärtner und dem Dirigenten 
Hansjörg Albrecht über das Selbstverständnis, die Bedeutung und 
die Sichtbarkeit von Frauen in der Musik diskutieren wird. Musi-
kalisch wird Gourzi unter anderem mit ihrem von Caspar David 
Friedrich inspirierten Stück „Mondaufgang am Meer“ zu erleben 
sein, Albrecht im Anschluss mit der Messe von der amerikanischen 
Komponistin Ethel Smyth. (SM)
 
Sonntag, 9. März, 17 Uhr, Halle 1 im Tabakquartier

Für die Gleichberechtigung
Gesprächskonzert der Bremer Philharmoniker 
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Dirigentin Konstantia Gourzi ist zu Gast bei den Bremer Philharmonikern.

Wer Botticelli Baby vergangenes Jahr bei der Breminale gesehen 
hat, weiß, dass bei dem wilden Sound aus Jazz, Punk, Blues, Folk 
und Pop kein Fuß stillstehen kann. Die sieben Musiker wirken 
wie fest zusammengefügtes Material, unverwüstlich und doch 
extrem chaotisch. Jedes Instrument bringt seine individuelle 
Stärke mit. Bandintern nennen die Musiker ihren Sound übri-
gens „Junk“ – und so heißt auch ihr zweites Album. (SM)
 
Freitag, 7. März, 20 Uhr, Schlachthof

Wilder Sound
Botticelli Baby im Schlachthof

Dienstag, 4. März 2025, 18 – 19.30 Uhr

Kultursaal der Arbeitnehmerkammer 
Bürgerstraße 1, 28195 Bremen

Anmeldung erforderlich:  
recht@arbeitnehmerkammer.de

Kontakt und weitere Infos:  
T 0421 . 3 63 01-28

IHR RECHT – EINFACH ERKLÄRT

Die gesetzliche Rente –  
ab wann und in welcher Höhe?
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E r ist ein wahrhafter Klavier-Virtuose. Wer schon einmal 
einen Klavierabend von Grigory Sokolov gehört hat, kann 
dieser Aussage nur zustimmen. Ohne Show und Glamour, 

allein durch die Kraft seiner Kunst, gelingt es dem Ausnahme-
pianisten, jedes seiner Konzerte zu einem außergewöhnlichen 
Erlebnis werden zu lassen. Man möchte dabei sein, wenn er mit 
präzisem Anschlag, pointierter Rhythmik und absolut überzeu-
gender Interpretation seinen Zauber walten lässt. Als Person tritt 
er dabei komplett in den Dienst der Komposition. Wenn er spielt, 
wird klar: So muss es klingen! Bei seinem Konzert in der Bremer 
Glocke präsentiert Grigory Sokolov Werke des englischen Kom-
ponisten William Byrd, einem Zeitgenossen Shakespeares, mit 
den frühen Balladen und den beiden beliebten Rhapsodien des 
Hamburgers Johannes Brahms. (SM)
 
Donnerstag, 3. April, 20 Uhr, Die Glocke

Durch die Kraft der Musik
Pianist Grigory Sokolov spielt in der Glocke

 50 Jahre    
WELT FRAUEN TAG
So 9.3.25 \ 17 Uhr 
Halle 1 im Tabakquartier
Gesprächskonzert

Ehrlich und direkt
Sukini feiert Kinder und die Revolte

Fo
to

: S
op

hi
a 

Em
m

er
ic

h

Nach vier Jahren ist es endlich so weit: Sukini, seit Jahren im Hip-
Hop auch als Sookee bekannt, liefert mit ihrem zweiten Album 
„Da haben wir den Salat“ erneut Musik für Kinder, bei der Er-
wachsene gerne mithören dürfen. Nach fast 20 Jahren als queer-
feministische Rapperin kommt von ihr damit eine weitere Ein-
ladung an alle, mit der Musik mitzuwachsen – und zugleich auch 
mit den Themen und Diskussionen, die Sukini mal laut, mal leise 
in ihren Texten aufgreift und verarbeitet.

„Da haben wir den Salat“ liefert weit mehr als nur eine Bei-
lage. Es schenkt jüngeren und älteren Ohren eine musikalisch 
und inhaltlich reichhaltige Fortführung und Weiterentwicklung 
des 2019 erschienenen Albums „Schmetterlingskacke“. Ehrlich 
und direkt zeigt sich auch der titelgebende Song. Immer wieder 
habensich Kinder bei Sukinis Konzerten ein Lied über Tiere ge-
wünscht. Entstanden ist nun ein Song über Tierrechte und die 
Wichtigkeit von Tierwohl, altersgerecht vermittelt. (SM)
 
Freitag, 21. März, 16 Uhr, Schlachthof
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E ines der erfolgreichsten Musicals aller Zeiten kehrt auf die 
Bühnen zurück. Die Neuinszenierung des Kultmusicals 
Grease katapultiert Fans in eine Zeit zwischen Petticoats und 

Lederjacken, schnellen Autos und heißen Partys und erweckt die 
1950er-Jahre zum Leben. Begleitet von Hits wie „You’re The One 
That I Want“ oder „We go together“ führt die Show durch eine aufre-
gende Reise voller Sehnsucht, Liebe, Spaß und Rebellion. Wir tra-
fen die Darsteller:innen Lottie Power (spielt die Rolle der Sandy) 
und Ben Darcy (spielt Danny) stilecht in einem American Diner 
und sprachen mit ihnen über die Proben, wie sehr sie sich mit ihren 
Rollen identifizieren und was sie in Bremen besuchen wollen. 

Können Sie sich mit Ihren Musical-Rollen selbst identifizieren?
Lottie Power: Ich glaube, ich habe ziemlich viel mit Sandy gemein. 
Sie ist einfach ein süßes, freundliches und glückliches Mädchen 
von nebenan. 
Ben Darcy: Die größte Herausforderung für mich war, so cool zu 
sein wie John Travolta im Film. Ich glaube, wir haben die gleiche 
Haarlänge wie damals (lacht). Mein Charakter ist ein bisschen 
frech, so bin ich im richtigen Leben auch und kann mich oft mit 
meinem Charme aus Situationen herauswinden.

Wenn man den Film kennt, auf dem die Show basiert, warum 
sollte man das Musical anschauen? 
Lottie Power: Das Musical ist eine brandneue Produktion. Natür-
lich ist es die gleiche Geschichte und Musik wie im Film, die wir alle 
kennen und lieben, aber wir haben auch ein paar zusätzliche Songs 
eingebaut. Neue Songs, die das Publikum noch nie zuvor gehört hat. 
Ben Darcy: Die Choreografie ist unglaublich, das ist das nächste 
Level. Wir haben eine fantastische Besetzung, die tänzerisch sehr 
versiert ist. Ich bin ein bisschen nervös, ob ich mit den anderen 
mithalten kann (lacht). Allein deswegen sollte man sich das Stück 
ansehen – es ist zwar die gleiche Geschichte, hat aber das gewisse 
Extra und Überraschungen.

Haben Sie vielleicht Anekdoten, was die Vorbereitung betrifft? 
Lottie Power: Ich glaube, beim Tanzcasting bin ich alle zwei Se-
kunden umgefallen, weil die Performances in dieser Show einfach 
unglaublich sind. All diese talentierten Tänzer um mich herum, 
Wahnsinn. Ich bin beim Üben die ganze Zeit auf meinem Rücken 
gelandet und war total aufgeregt. Es hat wirklich Spaß beim Cas-
ting gemacht, denn ich kannte natürlich alle Songs, musste nur 
reinkommen, ein kleines Liedchen singen und das großartige Team 
kennenlernen. 
Ben Darcy: Meine Erfahrung war da einfach ein bisschen anders: 
Ich habe schon mit Choreografen gearbeitet, also wusste ich, dass 
ich tanzen kann, habe es aber eine ganze Weile nicht mehr gemacht. 
Es war eine echte Herausforderung wieder auf dieses Fitnesslevel 
zu kommen. Wir müssen singen und währenddessen auch tanzen, 
das ist keine leichte Aufgabe. Ich freue mich, dadurch wieder ein 
Six-Pack zu bekommen.

Die Show spielt in den Fünfzigerjahren. Warum ist diese Epoche 
so faszinierend?
Lottie Power: Die Ära hat einen gewissen Glamour. Alle sahen ma-
kellos aus und die Musik war so cool. Ich meine, wir sitzen hier ge-
rade in einem amerikanischen Diner, das ist zeitlos. Elvis Presley, 
Marilyn Monroe – all diese Berühmtheiten aus dieser Zeit, die man 
heute noch kennt. Diese Epoche ist immer noch präsent.

Ben Darcy: Je länger diese Zeit zurückliegt, desto nostalgischer 
wird sie. Es sind Filme wie Grease, Orte wie dieses Diner, die diese 
Art von Ästhetik und Kunst populär gemacht haben. Es war und 
ist eine coole Zeitspanne. Ich selbst liebe die 50er und 60er Jahre.

Es gibt auch eine Fortsetzung zum Film. Wie stehen die Chan-
cen, dass diese ebenfalls als Show adaptiert wird?
Lottie Power: Das ist eine gute Frage. Vielleicht wird es irgend-
wann eine Fortsetzung von Grease 2 geben. Ich will ehrlich sein, ich 
habe den Film noch nicht gesehen, aber nur, weil wir alle wissen, 
dass Fortsetzungen in der Regel nicht an den ersten Teil heranrei-
chen. Ich habe auch gelesen, dass er nicht so erfolgreich war.
Ben Darcy: Ich habe ihn gesehen, aber ich kann mich an nichts da-
von erinnern – das sagt doch alles, oder? Es gibt sogar eine Fern-
sehserie, die von Grease inspiriert ist. Das ist vor allem für eine 
neue Generation interessant. Es zeigt, dass es heute immer noch 
relevant und beliebt ist. Grease ist zeitlos.

Waren Sie zuvor in Deutschland?
Lottie Power: Ich war bereits in Deutschland, in Berlin. Wir sind 
beide sehr glücklich, mit einer Show unterwegs zu sein, die uns 
durch all diese tollen Städte führt, auch nach Bremen. 
Ben Darcy: Ich schaue mir vorher immer auf TikTok an, was man in 
den Städten machen kann, in denen wir gastieren. Meine Geografie 
basiert auf meinem Fußballwissen, also werde ich zu allen Fußball-
stadien gehen. Und natürlich gehe ich auch zu Werder Bremen ins 
Weserstadion. Ich bin schon ganz aufgeregt. (MS)

Ab 8. April, 19.30 Uhr, Metropol Theater

„Grease ist zeitlos“
Die Hauptdarsteller:innen des Musicals im Interview
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VERLOSUNG
Wir verlosen 2 × 2 Tickets unter www.stadtmagazin-bremen.de
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10. Januar bis 
30. März 2025

frisch – prickelnd – Rosemie
präsentiert vom:

Buchbar unter:
variete.de/bremen/stadtmagazin oder telefonisch mit dem 

Stichwort „STADTMAGAZIN Special“ (04 21) 89 89 89 89

STADTMAGAZIN Bremen!

Leserinnen und Leser des Leserinnen und Leser des 
Exklusives Angebot für alle 

Jetzt 14,50 Euro sparen!

GOP_B_Anz_WildBoys_Stadtmagazin_210x148,5.indd   1GOP_B_Anz_WildBoys_Stadtmagazin_210x148,5.indd   1 13.02.25   12:2413.02.25   12:24

Ein Erlebnis für Fans der traditionellen Kampfkunst: Die Masters 
of Shaolin Kung Fu präsentieren ihre neue Bühnenshow im Rah-
men ihrer 25-Jahre-Jubiläumstournee. Die weltbekannten Mön-
che zeigen facettenreiches Shaolin Kung Fu, gewähren Einblicke 
in ihr Leben sowie ihr Training und beeindrucken mit Waffen-
demonstrationen sowie Chi-Gong-Performances. (SM)

Dienstag, 25. März, 20 Uhr, Metropol Theater
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Traditionelle Kampfkunst
Masters of Shaolin Kung Fu im Metropol Theater

Internationale Musicals
Die größten Hits aller Zeiten auf der Bühne

E in abwechslungsreiches Programm mit bekannten Klas-
sikern, dargeboten von Starsolisten der Musical-Szene – 
das ist die „Die Nacht der Musicals“ im Metropol Theater. 

In einer über zweistündigen Darbietung werden Highlights aus 
bekannten Musicals wie „Moulin Rouge“, „The Greatest Show-
man“ und „Die Eiskönigin“ präsentiert. Das durch ein ausgefeiltes 
Licht- und Soundkonzept sowie aufwendige Kostüme und Büh-
nenbilder geprägte Event schafft eine Atmosphäre, die das Pub-
likum in die Welt des New Yorker Broadways und des Londoner 
West Ends eintauchen lässt. (SM)

Montag, 17. März, 20 Uhr, Metropol Theater

Fo
to

: P
ur

a 
Vi

da



44

Mit Talent und Leidenschaft
Weltrekordhalter im Rope Skipping: Eric Seeger präsentiert sein Können in der GOP-Show „Wild Boys“

E ric Seeger zeigt aktuell auf der Büh-
ne des GOP Varieté-Theaters in der 
Show „Wild Boys“ sein großes Talent 

– als langjähriger Weltrekordhalter im „Tri-
ple Under“ (er schafft es bis zu 520 Mal, bei 
einem Sprung das Seil gleich dreimal unter 
den Füßen durchzuschlagen) und auch als 
Europa- sowie Weltmeister im Rope Skip-
ping. Im Interview erzählt er von den An-
fängen, seinen Zukunftsplänen und der 
Show in Bremen.

Wie haben Sie zum Rope Skipping ge-
funden? 
Rope Skipping ist seit 22 Jahren meine Lei-
denschaft. Mit sechs Jahren bin ich zusam-
men mit meiner Schwester einmal pro Wo-
che in die Nachbargemeinde zum Training 
gefahren. In der Schule wurde ich oft wegen 
meines damaligen Übergewichts gehänselt, 
aber beim Rope Skipping war ich erstmals 
ein fester Teil einer Gruppe. Ich hatte so viel 
Spaß daran, jede Woche neue Tricks aus-
zuprobieren. Nach ein paar Jahren sah ich 
einen anderen Verein, der Rope Skipping 

als Leistungssport betrieb. Ich war sofort 
begeistert und wusste, dass ich das auch 
machen möchte. 

Welche Ziele setzen Sie sich derzeit? 
Tatsächlich möchte ich dieses Jahr im Juli 
zu den Weltmeisterschaften nach Japan 
fliegen. Asien generell hat mich schon im-
mer total fasziniert. Deswegen ist es umso 
spannender und reizvoller für mich, dass 
die Weltmeisterschaften 2025 in Kawasaki 

ausgetragen werden. Mit fast 30 Jahren ge-
höre ich auf jeden Fall zu den älteren Sport-
lern, aber ich möchte zeigen, dass ich im-
mer noch international mitmischen kann. 

Welche Verbindung haben Sie zu Bre-
men? 
Das hier ist mein erster Aufenthalt, aber 
mir gefällt die Stadt wirklich sehr gut. Ich 
gehe gerne spazieren und freue mich jedes 
Mal, ein bisschen mehr von Bremen zu ent-
decken. 

Was macht Varieté für Sie so reizvoll? 
Im Varieté und generell im Theater verliert 
man den Bezug zu Raum und Zeit. Draußen 
kann es stürmen, regnen oder schneien, 
aber im Theatersaal selbst wird eine neue 
Welt kreiert. Man kann seinen Alltags-
stress für eine kurze Zeit komplett verges-
sen, sowohl als Zuschauer:in, aber auch als  
Artist. (SM)

„Wild Boys“, verschiedene Spielzeiten, GOP 
Bremen. Infos: www.variete.de/bremen

Flauschige Comedy
Sandra Da Vina im Metropol Theater

Einen wilden Mix aus Stand-up, Text und Poetry präsentiert 
Sandra Da Vina mit ihrem neuen Programm „Plüsch“ im May-
fair-Saal des Metropol Theaters. Die Welt müsse flauschi-
ger werden, sagt sie – und versucht es mit lustigen, aber auch 
melancholischen Momenten. Seit mehr als zehn Jahren steht  
Sandra Da Vina auf der Bühne und gewann 2014 in Nordrhein-
Westfalen die Landesmeisterschaft im Poetry-Slam. (SM)

Freitag, 4. April, 20 Uhr, Mayfair-Saal des Metropol Theaters
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AB 3.4.25 I BREMEN
ENERGIELEITZENTRALE

PRÄSENTIERT:
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W igald Boning ist Autor, Humorist, Musiker sowie Mo-
derator – und hegt eine Leidenschaft fürs Baden. Seit 
Sommer 2022 geht Boning jeden Tag bei Wind und 

Wetter  ins Wasser. Er legte sich mit Schwänen und Frachtschiff-
kapitänen an, schwamm im Meer, Bergseen und Tümpeln. Im März 
kommt er mit einem humorvollen Lichtbildervortrag über diese 
Erlebnisse ins Fritz-Theater. Außerdem gibt er bei Bedarf Tipps für 
Nachahmer:innen. Im Gespräch erläutert Wigald Boning, warum 
er Bremen als Weltstadt sieht und an welcher Stelle er gerne einmal 
ins Wasser gehen möchte.

Bei dem Namen Wigald Boning denken viele derzeit daran, dass 
Sie bei jedem Wetter ins Wasser springen. Wie kam es dazu?
Während Corona zog ich mit meiner Familie an den Ammersee. 
Der Umzug war anfangs keine große Herzensentscheidung, aber als 
ich diesen Ammersee sah, fand ich ihn wirklich großartig. Zudem 
hatte ich damals eine Kalkschulter, bei der alle Therapien erfolglos 
waren. Ich dachte also, ich könne der OP im See davonschwimmen, 
wenn ich die Schulter mobilisiere. Das hat funktioniert. Da ich 
grundsätzlich dazu neige, Dinge radikal zu übertreiben, plante ich 
daraufhin für ein Jahr, jeden Tag zu schwimmen. Das zu einem Jahr 
auch ein Winter gehört, fiel mir erst relativ spät auf (lacht).

Waren Sie auch heute bereits schwimmen?
Ich war heute auch schon im Wasser, mit beeindruckender Lustlo-
sigkeit. Das ist manchmal einfach so. Jetzt, nachdem ich nicht mehr 
schwimmen bin, kommt sogar die Sonne hervor. Da war ich vorhin 
wohl zu früh im Wasser.

Welche Momente Ihrer vielen Badegänge sind Ihnen im  
Gedächtnis geblieben?
Nach fast 1000 Badegängen gab es viele besondere Situationen. 
Im September hatte das Wasser im Hochgebirge um die fünf Grad. 
Ich war bereits an solche Temperaturen gewöhnt und dachte: Das 
schaffe ich schon. Aber ich erlebte wortwörtlich mein blaues Wun-
der. Da zeigte mein Körper Reaktionen, die ich lang nicht erlebt 
hatte. Ein anderer eindrücklicher Moment war am Tag der Krö-
nung von König Charles in London. Dort wollte ich in die Them-
se, an die man jedoch nicht herankam. Da standen alle paar Meter 
zwei schwerbewaffnete Polizisten, die meine Managerin ablenkte, 
damit ich schnell im Schatten einer Treppe in die Themse springen 
konnte. Das war schon sehr skurril (lacht).

Sie kommen gebürtig aus Wildeshausen, unweit von Bremen. 
Haben Sie einen Bezug zur Hansestadt?
Den gibt es: In Bremen absolvierte ich in Walle meinen Zivildienst. 
Danach wohnte ich in der Römerstraße in einer Musiker-WG. Mit-
te der 1980er-Jahre war Bremen für mich als Provinzjüngling eine 
Weltstadt. Eine Weltstadt mit Straßenbahn, sollte man anmerken. 
Mit Bremen verbinde ich immer das Gefühl von Aufbruch. Das 
passt auch recht gut zur Stadt, von der Hansestadt aus eroberten 
viele Seeleute die Welt mit dem Schiff. 

Sie treten im März im Fritz-Theater auf. Wird es ein klassischer 
Diavortrag, wie man ihn noch von früher kennt?
Ich nenne es lieber Lichtbildervortrag. Denn so ein Diavortrag konnte 
früher durchaus langatmig sein, wenn die Nachbarn ihre Urlaubsfotos 
präsentierten. Aber ich versichere, bei mir wird es kurzweiliger (lacht).

Geht es vor Ihrem Auftritt in Bremen noch ins Wasser?
In der Weser bin ich bereits geschwommen. Aber im See vor dem 
Parkhotel würde ich gern noch schwimmen gehen. Ich weiß nur 
nicht, ob man das darf.

Wenn Sie bereits die gut gesicherte Themse geschafft haben, 
bekommen Sie das sicher auch hin.
Das stimmt! Bremen hat eine Sonderstellung, denn in vielen Städ-
ten ist Freiwasserschwimmen nicht gerne gesehen. An der Siel-
wall-Fähre wurde sogar eine schwimmerfreundliche Zone einge-
richtet. Das muss ich lobend erwähnen. (MS)

Dienstag, 11. März, 19.30 Uhr, Fritz-Theater

Der Hollersee fehlt ihm noch
Wigald Boning im Interview über die Liebe zum Baden / Lichtbildervortrag im Fritz-Theater
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Dienstag, 1. April 2025, 17 – 19.30 Uhr

Kultursaal der Arbeitnehmerkammer,  
Bürgerstraße 1, 28195 Bremen

Anmeldung erforderlich:  
recht@arbeitnehmerkammer.de

Kontakt und weitere Infos:  
T 0421 . 3 63 01-28

IHR RECHT – EINFACH ERKLÄRT

Der erste Eindruck zählt – 
Bewerbungstipps für Anschreiben  
und Lebenslauf
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Seitenweise
Lesungen in der  
Hansestadt

Bremer Buchpremiere
Es ist das Jahr 1983. Daniel steht kurz 
vor seiner Konfirmation und träumt 
von blauem Samtsakko und grauer 
Flanellhose. Doch daraus wird nichts: 
Seine Eltern sind pleite und wissen 
nicht mehr, wie sie die sechsköpfige 
Familie über die Runden bringen sollen. 
Sie können zwar nicht mit Geld um-
gehen, dafür aber den Schein wahren – 
selbst als der Gerichtsvollzieher vor der 
Tür steht. Christian Schünemanns „Bis 
die Sonne scheint“ ist eine Familien-
geschichte und ein Zeitpanorama vom 
Kriegsende bis zu den 1980er-Jahren.

Mittwoch, 5. März, 19 Uhr, Georg Büchner 
Buchhandlung

Geschichten vom Meer
Judith Weber, Programmleiterin des 
Mareverlags, stellt vier Autorinnen 
und ihre Schriftstücke unter dem Titel 
„Neue Klassikerinnen“ vor: Die Neusee-
länderin Katherine Mansfield, die Britin 
Elinor Mordaunt, die Mallorquinerin 
Carme Riera und die Amerikanerin 
Constance Fennimore Woolson sind 
alles Heldinnen, die sich dem Meer ver-
schworen haben.

Freitag, 7. März, 20 Uhr, Albatros Buch-
handlung

Geliebte Mutter
Als Aynur mit Alvin verheiratet wird, ist 
sie 19 Jahre alt, trägt gerne Schlagho-
sen sowie taillierte Blusen und hat für 
Frauen mit Kopftuch nur Spott übrig. 
Alvin, ungebildet und aus frommer 
Familie, arbeitet in Deutschland unter 
Tage. Almanya ist eine Verheißung, die 
Aynur nie gelockt hat, doch ihr Bruder 
will sie aus dem Haus haben, und sie 
muss sich fügen. Als Alvin stirbt, sind 
seine Kinder Meryem und Ada längst 
erwachsen. Für sie ist es ein glücklicher 
Tag. Zu tief sind die Wunden, die ihnen 
beide Eltern zugefügt haben. Eine Le-
sung der Tekst-Lesereihe, veranstaltet 
von der Arbeitnehmerkammer Bremen.

Freitag, 28. März, 19.30 Uhr, Kulturwerkstatt 
Westend

SEITENWEISE

2022 tauscht Stefanie Sargnagel 
widerstrebend das beque-

me Wiener Sofa gegen ein Flugticket in die 
USA ein. In Iowa soll sie an einem College 
mitten im Nirgendwo Creative Writing 
unterrichten. In der Kleinstadt Grinnell 
mit ihren 8000 Einwohner:innen gibt es 
außer endlosen Maisfeldern: nichts. Mit 
von der Partie ist Musiklegende Christia-
ne Rösinger, und gemeinsam machen die 
beiden sich auf, das Nichts zu erkunden. 

Sie finden übergewichtige freundliche 
Einheimische, traditionelle Geschlechter-
rollen, Riesensupermärkte, unglaubliche 
Würstchen und ein Glas voller eingeleg-
ter Truthahnmägen. Ein Reisebericht der 
Extraklasse mit korrigierenden Fußnoten 
von Christiane Rösinger. (SC)

Montag, 17. März, 19.30 Uhr, Arbeitnehmer-
kammer Bremerhaven, und Dienstag,  
18. März, 19.30 Uhr, Saal im Lagerhaus

Ausflug nach Amerika
Literarische Wochen in Bremerhaven: Stefanie Sargnagel liest

Michel Friedman hat mit 
„Fremd“ ein aufwühlendes 
Werk geschaffen, das weit 
über eine einfache auto-
biografische Erzählung hi-
nausgeht. Ein Kind, voller 
Furcht, kommt 1965, im 
Alter von 9 Jahren, nach 
Deutschland – ins Land der 
Mörder, die die Familien 
seiner Eltern ausgelöscht 
haben. Hier soll es Wur-
zeln schlagen, ein Leben 
aufbauen. Das Kind staa-
tenloser Eltern tut, was es 
kann. Es will Kind sein. Es 
will träumen. Es will leben. Doch was es 
auch erlebt, sind Judenhass, Rassismus und 
Ausgrenzung – und eine traumatisierte 
Kleinfamilie, die es mit Angst und Für-
sorge zu ersticken droht. Mit großem Ge-

spür für Zwischentöne und 
einer kunstvoll verdichte-
ten Sprache zeichnet Fried-
man das verstörende Bild 
der Adoleszenz in einer als 
fremd und gefährlich emp-
fundenen Welt. Das berüh-
rende Kaleidoskop eines 
existenziellen Gefühls, das 
seziert werden muss, damit 
es die Seele nicht auffrisst.

Die szenische Lesung 
mit Michel Friedman und 
den Schauspielerinnen Ju-
dith Goldberg und Irene 
Kleinschmidt wird von Tat-

jana Vogel, Co-Leiterin des „globale° Lite-
raturfestivals“, moderiert. (SC)

Donnerstag, 13. März, 19 Uhr, Theater am 
Goetheplatz

Michel Friedman: Fremd
Szenische Lesung im Theater am Goetheplatz
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D ie Bremer Künstlerin Isa Fischer hat auf ihren Reisen 
nach Norderney die vielen Besonderheiten der Insel in 
Tusche und Aquarell festgehalten und nun ein Buch dar-

aus gemacht. Insgesamt 47 Abbildungen erzählen von der sanf-
ten Schönheit des Nord-
seeeilands und werden 
ergänzt durch infor-
mative Texte zur Insel-
geschichte der beiden 
Autoren Heinrich Lintze 
und Eggert Peters. Ob 
über das Wrack am Ost-
ende, die Sandpromena-
de im Norden oder das 
Restaurant Schmugg-
ler der Ortsmitte – die 
Leser:innen erfahren 
vermutlich auch Neu-
es über Norderney. Vier 
Routenvorschläge regen 
zur persönlichen Erkun-
dung der erstaunlichen 
Inselvielfalt an. 

Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten: „Das Buch wurde 
uns kurz nach Erscheinen in der Buchhandlung auf Norderney 
quasi aus den Händen gerissen“, erzählt Eggert Peters. Auch in 
Bremen sei die Nachfrage interessanterweise groß. (SC)

„Einblicke und Entdeckungstouren auf Norderney – Ein Inselporträt“, 
64 Seiten, erschienen im Duplio Verlag, mit Zeichnungen von  
Isa Fischer
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Eindrücke in Aquarell
Inselporträt mit Zeichnungen und Infotexten

Ein Inselportrait

Norderney
von Isa Fischer

Einblicke und 
Entdeckungstouren auf

mit Texten von 
Heinrich Lintze und Eggert Peters

Im Rahmen der Ausstellung „working the fringes“ hat der Ver-
ein Kulturnetz die Künstler Barthélémy Schwartz und Loïc 
Largier für eine Ausstellung nach Bremen eingeladen. Beide 

setzen sich seit Jah-
ren auf experimentelle 
Weise mit dem Genre 
Comics auseinander. 
Barthélémy Schwartz 
und Loïc Largier wer-
den gemeinsam einen 
intensiven zweitägi-
gen (französisch- bzw. 
englischsprachigen) 
Workshop halten, bei 
dem es um die Band-
breite der formalen 

Möglichkeiten des experimentellen Comics geht. Der Begriff 
Comic wird hier weit gefasst, um eine Vielzahl von Möglichkei-
ten auszuloten. (SC)

7. März bis 19. April, Donnerstag und Freitag 20 bis 22 Uhr, Samstag 
14 bis 17 Uhr, Raum 404
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Experimentelle Comics
Ausstellung und Workshops in der Innenstadt 

TOP-EVENTS

(0421) 36 36 36 

nordwest-ticket.de 

Nordwest Ticket  
Vorverkaufsstellen
Pressehaus Bremen und 
regionale Zeitungshäuser

TRAUMSCHÖFF
Seekrank vor Liebe

Fr., 21.2. bis So., 30.3.2025 
Theaterschiff Bremen

COMEDY BY DAISY RAY
Travestie Show Daisy and Friends
Termine bis Sa., 29.3.2025 
Theaterschiff Bremen

ONE NIGHT OF MJ
The Tribute to the King of Pop! 
So., 30.3.2025, 19 Uhr 
Metropol Theater Bremen 

MASSACHUSETTS
Bee Gees Musical
Fr., 25.4.2025, 20 Uhr 
Metropol Theater Bremen 

THE MAGIC NIGHT OF  
DANCE MUSICALS
PartyPowerPur - Live! 
Sa., 26.4.2025, 20 Uhr  
Metropol Theater Bremen

PLÁCIDO DOMINGO 
& Bremer Philharmoniker 
Sa., 28.6.2025, 20 Uhr 
Seebühne Bremen 

CHRIS NORMAN & 
BAND
One Night of Solo & Smokie Hits
Do., 3.7.2025, 20 Uhr  
Seebühne Bremen
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THEATER

Heftiger Schlagabtausch
„Der Vorname“ im Boulevardtheater Bremen
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E in entspannter Abend soll es werden, zu Hause bei dem Li­
teraturprofessor Michael Gerlach und seiner Frau Susanne. 
Eingeladen sind Familie und Freunde: Susannes Bruder 

Thomas mit seiner schwangeren Frau Anna sowie Jerome Prinz, 
Posaunist im Rundfunkorchester und Freund aus Kindertagen. 
Doch für den selbstverliebten Thomas ist die Atmosphäre zu har­
monisch. Um Unruhe zu stiften, verkündet er den schockierten 
Anwesenden den geplanten Namen seines ungeborenen Sohnes: 
Adolf. 

Die Frage, ob man sein Kind nach Hitler benennen kann, wird 
nur eine von vielen hitzigen Debatten des Abends sein. Egos pral­
len aufeinander, Eitelkeiten werden ausgelebt – und der Abend 
gerät außer Kontrolle. Was mit einer Diskussion über richtige und 
falsche Vornamen beginnt, entwickelt sich zu einem Psychospiel, 
bei dem die dunkelsten Jugendsünden und Geheimnisse aller 
Gäste gnadenlos ans Licht kommen. (SM)

Bis Sonntag, 23. März, verschiedene Spielzeiten, Boulevardtheater 
Bremen. Infos: www.boulevardtheater-bremen.de

Die Bar eines Flughafenhotels: Zwei Menschen sind dort gestran­
det. Wohin sollen sie in dieser Nacht? Mirco und Jorinde bleibt 
nichts anderes übrig, als die Zeit totzuschlagen und sich vorsich­
tig kennenzulernen. Beide sind Handlungsreisende in Sachen 
Clownerie, aber von ihrem eigenen Leben gelangweilt und ent­
täuscht. Sie haben den Kontakt zu ihrem „inneren Clown“ verlo­
ren. Aber: Wenn das Leben schwer im Magen liegt, ist Lachen der 
Verdauungsschnaps. 

Die Dialoge sind eng verwoben mit den artistischen, clown­
esken Anteilen, die Matthias Romir als integrale Bestandteile der 
Geschichte inszeniert hat und die ihr ihre Dynamik verleihen. (SM)

Uraufführung am Freitag, 21. März, 19.30 Uhr, Theater am Leibniz-
platz

Ein Clown im Hotel
Anarchie, Komik, Flirt in der Shakespeare Company
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Der große 

Kinoerfolg jetzt 

live auf der 

Bühne!

Jetzt Tickets online buchen unter boulevardtheater-bremen.de oder telefonisch 0421 6485320

TERMINE:
01.03.2025 
02.03.2025 
07.03.2025 
08.03.2025 
09.03.2025 
12.03.2025 
13.03.2025 

14.03.2025 
15.03.2025 
16.03.2025 
19.03.2025 
20.03.2025 
21.03.2025 
22.03.2025 
23.03.2025 

TERMINE:
26.03.2025 
27.03.2025 
28.03.2025 
29.03.2025

(2x)

DER 
VORNAME

OMA WIRD 
VERKAUFT

BTB_AZ_StadtmagMÄR25_210x99mm_df_AUSW.indd   1BTB_AZ_StadtmagMÄR25_210x99mm_df_AUSW.indd   1 12.02.25   11:0912.02.25   11:09
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AUSSTELLUNGEN

BÉATRICE ET 
BÉNÉDICT

BÉATRICE ET 
MUSIKTHEATER

Oper von Hector Berlioz
nach William Shakespeare

Musikalische Leitung: Stefan Klingele
Regie: Susanne Lietzow

Im Theater am Goetheplatz

Der große 

Kinoerfolg jetzt 

live auf der 

Bühne!

Jetzt Tickets online buchen unter boulevardtheater-bremen.de oder telefonisch 0421 6485320

TERMINE:
01.03.2025 
02.03.2025 
07.03.2025 
08.03.2025 
09.03.2025 
12.03.2025 
13.03.2025 

14.03.2025 
15.03.2025 
16.03.2025 
19.03.2025 
20.03.2025 
21.03.2025 
22.03.2025 
23.03.2025 

TERMINE:
26.03.2025 
27.03.2025 
28.03.2025 
29.03.2025

(2x)

DER 
VORNAME

OMA WIRD 
VERKAUFT

BTB_AZ_StadtmagMÄR25_210x99mm_df_AUSW.indd   1BTB_AZ_StadtmagMÄR25_210x99mm_df_AUSW.indd   1 12.02.25   11:0912.02.25   11:09

Fo
to

: T
ob

ia
s 

H
üb

el

Die Kunsthalle Bremen präsentiert mit „Pixelwald Wisera“ von 
Pipilotti Rist eine beeindruckende Neuerwerbung: Die Raum­
installation aus fast 3000 LED-Lichtern erinnert an einen ver­
wunschenen Wald und lädt zum Eintauchen ein. Jedes Licht 
spielt einen Teil eines abstrakten Videos ab, das mit Musik 
synchronisiert ist. Besucher:innen bewegen sich wie in einem 
Traum durch den leuchtenden Raum. Die Besonderheit ist, dass 
es der erste Pixelwald in einer deutschen Sammlung ist. Er wur­
de exklusiv für die Kunsthalle Bremen geschaffen. (SM)

Infos: www.kunsthalle-bremen.de

Verwunschene Lichter
„Pixelwald Wisera“ in der Kunsthalle

www.uebersee-museum.de

ab 29. März 2025
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D ie aktuelle Ausstellung „Fantasy Island“ des renommier­
ten Künstlerinnenkollektivs FORT in der Weserburg 
wird von Kurator Ingo Clauß als echtes Bremer Highlight 

bezeichnet. Die Künstlerinnen Alberta Niemann und Jenny 
Kropp haben enge Verbindungen zur Stadt Bremen, was die 
Ausstellung zu einem besonderen Erlebnis macht. 

Bis Ende Mai können Besucher:innen zwölf Werke bewun­
dern, die ihre künstlerische Entwicklung seit ihrer Zusammen­
arbeit im Jahr 2008 widerspiegeln. Mit einem Augenzwinkern 
und poetischer Tiefe verwandeln sie alltägliche Objekte und 
vertraute Szenen in Kunstwerke, die zwischen Leichtigkeit und 
Tiefgründigkeit balancieren. (SM)

Infos: www.weserburg.de

Kunst im Alltäglichen
Ausstellung in der Weserburg: „FORT. Fantasy Island“ 
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I n diesem Monat machen wir in unserem Bilderrätsel eine 
kleine Zeitreise und begeben uns auf eine kleine Spurensu-
che durch die Vergangenheit Bremens. Wir haben alte Fotos 

aus den Archiven ausgegraben – manche sind ein wenig ver-
blasst oder verknittert, sie stecken jedoch voller Geschichte.📸 
Schauen  Sie  genau hin: Diese Straßen und Gebäude gab es schon, 

Wo bin ich? Ein Rätsel in Bildern

➍

als Pferdekutschen noch über Kopfsteinpflaster rollten und Selfies 
„Porträts“ hießen. Damals gab es noch keine Ampeln, Werbeschil-
der und Fast-Food-Läden. Erkennen Sie dennoch, welche Bauwer-
ke und Orte abgelichtet wurden? Dann schreiben Sie es in die Käst-
chen und nehmen Sie mit dem Lösungswort an der Verlosung unter 
www.stadtmagazin-bremen.de teil. Wir wünschen viel Erfolg!

Lösung: 
1 2 3 4 5 6 7 8

➊

➋

➌

➍

Auflösung Bilderrätsel Februar:
1.	 BUERGERSCHAFT
2.	KUNSTHALLE
3.	PRESSEHAUS
4.	STAATSARCHIV
Lösung: FRIEREN
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VERLOSUNG
Wir verlosen 2 × 2 Tickets: 

„Die Schule der magischen 
Tiere“: Sonntag, 18. Mai, 

17.30 Uhr, Metropol Theater
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Gönn dir, 
Bremen
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App geht‘s
Smart punkten und Vorteile
nutzen mit unserer neuen App.

mit 
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Exklusive App Specials 
Mit der dodenhof App habt ihr eure  
Kundenkarte jederzeit digital griffbereit und  
profitiert von exklusiven Coupons, Rabatten  
und weiteren Vorteilen – alles direkt in der App. 
 
Digitaler Kassenbon 
Erhaltet eure Kassenbons digital –  
umweltfreundlich und immer griffbereit. 
 
Willkommensgeschenk 
Startet mit einem Geschenk. Ihr erhaltet  
10 € in Form von Punkten zur Begrüßung  
bei der ersten Registrierung in der App!
Bitte beachtet unter dodenhof.de/gutscheinbedingungen unsere  
allgemeinen Gutscheinbedingungen.

 
Alle Prospekte im Überblick 
Stöbert jederzeit bequem auf eurem Handy  
durch unsere aktuellen Prospekte.


